
Schiefische privilegirte Zeitungen. 

Anno 1768. Sonnabends den 29. Ottober^ M. 128. 

Ber l in, vom H 5 Ott . 
Bey dem La Motte Fouqueeschen Infante¬ 

rieregimente hat der Staabscapitain, Herr 
von Pogrell, des verstorbenen Capltaws, Herr 
Don Ihlenfeld, Compagnie erhalten; der Pre-
mierlteutenans, Herr von Schock, ist zum 
Staalxapitain, der GecondeUeutenant, Herr 
von Schirband, zum Premieriieutenant, der 
Fähnrich, Herr von Castillon, zum Seconde-
Lieutenant, und der Gefreyte Corpora!, Herr 
von Zborowsky, zum Fähnrich avanclrt. 

Gestern, Vormittags um halb i2Ubr, ge¬ 
schah die 79ste Ziehung der König!. Vreuß.Lot-
terie aufdem grossen Audlenzsaale des Berlini¬ 
schen Rathhauses, Die Zahlen, welche gezo, 

gen wurden, waren 31, 76, 8 i , 85, 77« 
vermittelst welchen eine grosse Anzahl beträcht¬ 
licher Ternen- Amben- und Auszugsloose so 
wohl hier, als auswärts gewonnen worden 
sinb, wodon in den Zeieungm künftiger Woche 
zu instrkende Gewinnliste ausführlichere 
3?achweisung thynivird. Die 8c>ste Ziehung 
dieser König! Lotterie ist aufoen i4Novembr. 
1768 festgestßet. 

Glücksiadt,vom i«Oct. 
Zum Aufnehmen tzts hiesigen Commercl^ 

haben Se. König!. Majestät, unterm 30 des 
vorigen Monats, den hiesigen zur Handlung ss 
bequemen und geräumigen Haven, welcher 
den darin liegenden Schiffen die größeste S l -



cherhelt giebet, dahin för elnen Freyhaven zu 
erklären, allernnldesi Zeruhet, daß sowohl dte 
verordneten Legegeider, Von den Winket läge 
haltenden beladenen Schissen sonst enttichtet 
worden, als auch die gewöhnliche kecoznirion 
von d«?m Werth der Waaren, die aus den 
Schlffen geloffet, und sodann über Land und zn 
Wasser nach fremden Orten gesandt werden, m 
Zukunft wegfallen und aufgehoben seyn sollen. 
Ein Beweiß, daß Se. König!. Majestät auf 
Dero auswärtigen Reisen für den Kor und 
das Aufnehmen des Commercit in Dero Rei¬ 
chen und Landen vorMltch die Landesvättrii-
che Sorge fortsetzen. 

Boston, in NemEngland, vom l 5 Aug. 
Als Herr Paul Spear, Einwohner dieser 

Hauptstadt, der mit einem Lichter bestandig 
von hier nach Nantasket fährt, um Ballast zu 
laden, am loten dieses bey dem Kpiegsschiffe 
Romneyz vorbey fuhr, thut man von dem 
Schiffe einen Flintenschuß auf ihn, welchem 
noch vier andere, und endlich einKanonenschuß 
folgte. Man riefihm hierauf;«, stille zu hal¬ 
ten; und wie er sich dessen weigerte, warf sich 
der Lieutenant des Kriegesschlffes mit sechs-
zehn von der Mannschaft in die Schaluppe, 
. und ruderten aufihn zu. Sie thaten drey Flin¬ 
tenschüsse auf ihn, die nahe bey ihm vorbey 
streiften; allein, die Schaluppe konnte den 
Lichter nicht erreichen, so daß Herr Spear Zeit 
hatte, sein Sckif stranden zu lassen Die Leute 
vom Romney bemächtigten sich desselben, und 
bemäthen siH, es abzubringen. Das Volk 
versammelte sich am Ufer; und wie es sahe, 
daß emer von denen Leuten des Lichters, der ei¬ 
nen Schlag mit einem Ruder bekommen hatte/ 
im Gesichte blutig war, glaubte es, daß dies 
von einem Flintenschusse herrühre. Mehr 
brauchte cs nlcht,das Volk inWuth zu bringen. 
Es sammelte Steine, und setzte damit den Leu¬ 
ten von dem Kriegsschiffe so heftig zu, daß sie 
in we.zlg Minuten den Lichter verlassen, und 
sich elligst zurückziehen mußten. 

Constanttnopel, vom y Sept. 
Vey der hiesigen Gießerey find i2oKanos 

nen nach einem Calibre von 5 Pfund zu gießen 
bestellet wölben. Es sind wieder 2 große 
Barken mit Artillerie, Pulver und anderec 
Munition nach dem schwarzen Meer abge¬ 
gangen. 

London, vom i i Ot t . 
Nun werden wir der Gegenwart dss Prin¬ 

zen von Travendahl bald beraubet werden. 
Der i zte ist zu S r . Durchlaucht Abreise nach 
Frankreich angesetzt. Die Königs. IachtMa-
na, unter dem Capitatn Campbell, ist becreert, 
nach Dover zu segelnMd Se. Durchlaucht da¬ 
selbst zu erwarten. Es ist heute gerade zween 
Monate, seitdem dieser Prinz in England ange¬ 
kommen ist. So jung dieser Prinz ist, so be¬ 
gierig ist er nack Wissenschaften, und nimmt 
alles in Acht, was werth ist, beobachtet zu wer¬ 
den, sonderlich aber, was irgend künftig seinen 
eigenen Staaten dienlich seyn möchte. Er hat 
sich bey dem Englischen Volke in ungemeine 
Hochachtung gesetzt, u. dieses durch seine Leut¬ 
seligkeit, durch sein gefälliges Wesen, durch sei¬ 
ne Grsßmuth und Freygebigkeit. Kein König 
kan irgendwo mehr Ehre genießen, als diesem 
Fürsten in England wiederfahren ist. Die 
Großen beeiferten sich um die Wette, einander 
an Pracht zu übertreffen,wenn sie ihn bewirthe¬ 
ten. Der Herzog von Northumberland aber 
hat es am verwichenen Freytage Abends allen 
zuvorgethan, als dieser die Ehre hatte von E r . 
Durchlaucht besucht zu werden. 

Der Besuch geschah des Abends, ungefähr 
8 Meilen von London, in Eton House, dem 
Landsitze des Herzogs, unsern Nichmond. Wer 
das Haus gesehen, wird sagen müssen, daß es 
eine Schatzkammer der seltensten Kunststücke 
von allerley Arten von Gemählden, Bildern, 
marmornen Säulen und Pyramiden ist. Der 
Herzog ließ für Se Durchlaucht einen neuen 
Weg nach diesem Hause machen, und eine 
Brücke über das Wasser legen. Der ganze Weg 
v«n Westmlnsttt/ bis nach Slon-Hsuft, war 



aufbeyden Selten mlt Lampm erleuchtet. Bey 
dem Eintritt wurde der Prinz von dem Herzog 
und seiner Gemahlin empfangen. DasAbenb-
essen war prachtig, die Musik vortrefiich, die 
Gesellschaft zahlreich. Nachher war Bal l in 
dem großen Saal , und das Haus mit 15000 
Lampen erleuchtet. Die Herzoge von Glou-
cester und Cumberland waren auch gegenwär¬ 
t ig. Se. Durchlauchten tanzten mit derHer-
zogln von Lancafier, Lady Manners und Lady 
Gower. Das Vergnügen des Prinzen über 
alle diese Ehrenbezeugungen sieht man in seiner 
freundlichen Miene, und die Engländer hoffen, 
daß, wie dieses Jahr in England merkwürdig 
ist, dasselbe auch in Dännemark während des 
Lebens dieses Fürsten nicht werde vergessen 
»erden. 

Corti, vom 4 Weinmonat. 
Da die französischen Truppen in den Ebe¬ 

nen von Corsika vorrückten, und Miene mach¬ 
ten, als ob sie unsre Nation über den Haufen 
werfen wollten, zohz unser General in wenigen 
Tagen die Corfischen Nationaltruppen zusam¬ 
men, und hielte endlich, wie man wissen wil l , 
an seine unterhabenden Soldaten, mit stand¬ 
hafter Gegenwart des Geistes und mit der 
Miene eines siegreichen Feldherrns, folgende 
kurze, und bündige Rede: 

^Nunmehr, ihr Corsin, stehen wir auf eben 
den beglückten Fluren, worauf schon vor zwey 
Jahrhunderten unser färtrefifcher St.Piero, 
den euch allen wohlbekannten berühmten Sieg 
über 15000 Mann, an Deutschen, und Spani, 

ern, die mit der Republik Genua wtder un< 
verbunden, und von den tapfersten Helden da-
figer Zeiten angeführet waren, erfochten hat; 
Eine glückliche Vorbedeutung für uns, wenn 
wir itzt mit dem Muth unserer Vorfahren für 
die nehmliche gemeineEache des Vaterlandes, 
streiten. Die Franzöfiche, itzt vor uns haben¬ 
den Truppen sind muthige, kriegerische und mlt 
uns zu schlagen wohl verfaßte Völker, die eben 
so von erfahrnen und tapferen Mannern ange¬ 
führet werden; Meine, ob gleich die vormah-
ligen, zum Untergang unserer Vorfahren ver¬ 
bundenen beutfth- und Epanischen Völker 
nicht weniger versucht, und muthig waren, so 
wurden fis dennoch von den ersteren auf eben 
diesem Platz geschlagen. Das Blut dieser' 
unserer alten Vorfahren wurde bis auf uns 
noch fortgepflanzet, und mit diesem haben wir 
auch ihren Muth, ihre Tapferkeit, die Liebe 
zum Vaterlande, den Trieb zur Glory, und die 
dringende Noth für unser Heil angeerbet. Wi r 
werden siegen, geliebte Landeskinder! ja, 
wir werden siegen, wie einstens unsere Vorel¬ 
tern gethan, denn die gerechte Sache ihrer Fei¬ 
ten, ist noch die nehmliche heutigen Tages, der 
eigene Beweggrund treibt uns an, großmüthig 
zu streiten, und uns den Sieg zu versprechen. 
Ick) werde der erste im Gefechte seyn, allein ich 
wünsche, und Hofe auch nicht der einzige in mei¬ 
nen wagenden Unternehmungen zu seyn. 

Hierauf drückte er eine Pistole los, zoh vom 
Leder, und zeigte sich der erste dem feindlichen 
Heere, um mlt selben den Stre i t ;« beginnen. 

I n des pnvilegtrten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottiies Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

I o h . Christ. Adelungs pragmatische Staatsgeschlchte Europens, 9ten Bandes, lsie Abthei¬ 
lung, 4. Gvtha 769 1 Rthl. 20 sgr. 

Vermischte Anmerkungen von Canzelreden, in welchen zugleich von einigen Erinnerungen und 
Vorschläge des Herrn Confistorlalraths Iacobt,von denselben bescheiden beleichtet werden, 
8 76z 3 sgr. 

Neue Abendstunden, oder fortgesetzte Samml. von lehrreichen und anmulhigen Erzählungen, 
2ter Theil, Bresl.und Lpz.768 13 sgr. 

Philosophische Bibliotheck, herausgegeben vhn Frledr. Just Riedel, nes Stück, 8. Halle 765 
l v k r . 



Neues H«MnrgischesMa^ 
22,2), 24tes Sttick, 8' Lpz. 768 12 sgr. 

Neue Beytrage zum Vergnügen des Verstandes Und Witzes, 2ter Band) 8. BraunschwelK 
768 1 Rtbl. . 

Die Englische WÄft, ober GMiHte der Charlotte Summers, aus dem Französischen, 4 Theile, 
m. K. 3. Altend. 768 2 5 sgr. 

Horrions allgemeine heiiige und weltliche Geschichte, welche M. Johann Gottlob Glück, a.l>^ 
Franz. übers, hat^ 11 ter Theil, 8̂  Altenb. 768 15 sgr. ^ 

Vor E^er^z^Äquidaliüns Verf^ angeordneten König!. OberamtsregierunM 
Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welcke an des verstorbenen Hanns Wilh. 
von Dobschntz aufReism, Waldchen und Neitzchen Vermögen ex quocun^ne capirs einige' 
rech!sgüitiHe Ansprüche zu haben vermeynon, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aäi'elml' 
Hwm^elEmwrimn den IO Jan; des mit Gott zu erwartenden I769sten Jahres Nachmittags 
AM z Ubr an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä ü^uiäanäum <̂  iultisscanäum ̂ i-^t^nla, iud P(iena< 
FrHclusl H i)cl^etui lilcnrü hierdurch coiwoci;et und vorgeladen. Breslau den zo Sept. l 7684 

K. Prenß. Brss^ Oberamtsregierung. 
Vor Einer zur Ernst von orwttzischen gütlichen Behandlung, wie auch evsntualiter 

zum^iquiäünutt8-Verfcchrsn angeord..etln Köuigl Oberamtsregierungs^Commißwn aühiev 
zuBr^sl^u werden alle und jede, welche und 
dessen Vermögen ex czuocun^ue cIp!r6 einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, w 
dato binnen 12 Wochen, und twar aä 1 ernnnum psiemtoilum den 14 Dec.dleses IahresNach-
mittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamttstelle zu Aögebung ihrer Erklärung überbie ihnen 
Von demselben gethane Vergleichs Vorschläge, evenwalirer l'u^^r aämi8lione aä Lcn6iiciuM' 
>̂ e8ii0ni8 bonmnm, wie auch Iä lihuicla^ plixtenia) lud j)(en3 pi'^cwli H 
Del'liemi llienrii hierdurch convocuer und vorgeladen. Gegeben Breslau den 2 Sept. 1768^ 

Konigl. Prenß. Oberamtsregierung zu Breslau. ^ ^ 
"Mach dem^NNmnimn d e s ^ ^ Theo^ 

Hor Freyh von der Affeburg Kassenbrock, hie Werlsssenschast stines ad nnettaw verstorbenen 
der Asseburg Kassenblock gerichtlich aufgeboten, 

M b zu dem Ende von der König!. Oberamts-Regferung hlesetbst ̂ ei pudlica pi-oclgmam alle die-
^nigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen pei-empwii cmiet und befehliget 
worden, in einer ?eit von 12 Wochen, vom 5ten Sept<c.a. an zu zahlen, solchs 2a ̂ 5g anzuzeî  

^gen, auch in dem letzten Termino denkten Nov. a. c. anfdemOblramtt Hieselbst von einer zu 
'dem Ende niedergOtzten Comm!ßion, perÄulich oder dnrch hierzu gehörig Bevoümachtigte 
Mcb^ittagb um 3 Uhr zn erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 ?i orocolwm 
an^umMeN/ deren ^ulrisscarionez durch Orl^mal-KM'nmeinI) oder auf andere rechtsgültige 
W ft beyzubringen, und zwar unter Androhung der ki-wciallon und Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens; Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt-
gemachte Breslau, den i7tm August 176F. 

Ksnigl. Preuß. Breslalllsche Öber^AlntsM'gierung 
N"Hdeck Se. Könlgl. Majestät in Preußm, unser aUergnadiasterKönig und Her?, sub 

Nato Berlin den iZ I u l l c. eine Instruction für alle Oder̂  und Unler-Gerlchtt, auch Pupillen-
AHegia und Gericht emanirhund dannn befohlen: Daß alle Depositen.- und Pupiken-Geldep 



Kl Ochkllen, schon besprochen «Ber F Wschs» 
nach geschehener Depofition bey dmen Ober-und Unter^Gerichten^und P u p i ^ 
Gerichten aufsichere Hypotheqmn gegen mehr als drey pro Cent jährlicher Zinse», ausgeliehew 
werden können, bey der Breslauischen Banque und Lombard gegen Dero Allerhöchst Landest 
herrl. Garantie und jährliche Interessen a 3 pro Cent angeleget werden sollen; Als wird dieses 
hiermit dem Publtco und zugleich kskannt gemacht: Daß vorgedachle Königl.Insiruction und' 
zandesherrl. Garantie nebst den Fsrmularien der Interlms^Banco^ Scheine, Haupt Obliga¬ 
tionen und Confiimationen, zusammt einem 5upplememo inttruÄioni^ bey dem Buchhändler 
Korn, denl jungern, zu haben sind, woraus von dieser König!, zum wahren aügemeinen Befiew 
gemachttn Verordnung umständlicher Unterricht zu nehmen ist. Breslau den 2 Sept. 1768. 

K ^ r m ^ ^ r k s l . O b e ^ ^ ^ 
der DorotheLouise'Franjeüwe Freyin vonSchönaich eufMit> 

tel-Langsnölss das Etch.Vorwerk genannt, nachdem diestlbsn durch dieBesichwellichkeltdeK 
letzten Krieges und andreUnglucksfäUe an ihrem Vermögen zurückgef tzt worden, zum Versuch 
gütlicher Behandlung/ allenfals zum Verfahren über die ̂ ämizlion der Freyin von Schsnaich 
elä belicliciumCe5iloni8 boncuum auch sodann aä li^uiäanänm HjuKiiicanä^m^rärrenig, mit 
Memtvrksicher aäcuanon ihrer Gläubiger pLreäiÄales ceimmuz commiziwni^ aufden I I Jan« 
desmk Alstmrdea dei selben samt-" 
Nche insonderheit die unbekannten Glaudiger hiermit cttiret, gedachten Tages aufdem Ober--
amtshause httsttbst vor dem Oberamtsregisrungsrach Visbig Ma^oinmillcn io in causa Nach> 
M'ttags um 3 Uhsin Person oder ^er^lanamari08lLgirimaw3<^ aHkoc l^eclllli^i inttiuäo8 zl5 
erscheinen, über die VergleichsHorsch!äZe ihre Erklärung zu thun, evenmglnei- Liper aämj5-
iione äel)iriici8 26 dcne^ciut^ ce5lloni8 bonoi um zu verfahren, auch ihre Forderungen zu Khui-
äilen ulldzls juNijicil en und rechtl̂  wfikeeeVetfügung und Erkenntniß, widngenfals aber zu 
gewarttgen, daß mit den Anwesentzen göttliche Handlung gepflogen, auch ohne auf die unge-' 
horsam Ausbleibenden weüer zu rcfiectiren, werde abgeschlossen, dieselben auch mit ihren nicht 
Ilquiän'len undnicht )Missi.'irren Forderungen ̂ nrciuäii r, ein ewiges Stillschweigen ihnen auf? 
erlegt und niemand dagegen weiter werde gehöret werden. Wvrnach sich die Interessenten zu 
achten haben. Breslau den 7 Oct. 1763. 

' K. Pr. lBresl Oberamtsregierung. 
3?achbem aFinttainiamder Freyh. von Hohberg-Iybtner Erben und Vormundschaft, die-

Berlassenschaft des Verstorbenen Carl N'col. Frcyh. von Hohberg aufZobten :?. gerichtlich 
aufgeboten, und zu dem Ende der König! Obera nts Regierung hiefelbst, alle diejenigen, so dar-
an ein Recl)t oder Anspruch zu habsn vermeynen, pei cmroiie ekiiet Und befehliget worden, vor 

Öberamts-Regjer. Commißon anfdem Oberamtshause hie-
ftldst, den 25 Nov. c a. Nachu;ittags um 3 Uhr sich persönlich oder per ^ l n n ä ^ i ioz lpecialiwv 

und nach dem Antrage der Lxnakenttn ihre Erklärung we^ 
gen der imennMischen^ämiiM übrigens aber blns 
nen lIWochenvom i4^luju8an,zu zählen, ihre daran babende Rechte und Anbrüche a6 ^5al 
^^zuzeigen, besonders aber in dem Termin« p^^iäiciali dm 6 Jan. a. 5ur. wie oberwähnt vorge¬ 
lochter Commlßlon gleichfalls Nacl mittags um 3 Uhr zu erschemen, die vermeintliche l ^ l sn la ' 
aä prowcolwm anzugeben und gehörig zu iuttiliouen, alsdann aber reckl!tche Er5anntn!ß,wis 
drlgenfalls aber zu gewärtigen^ daß Mip denen erscheinenden c^ckrocku^ wegen ^ a m m M ^ 



non des Vermögens, und dasjenige, was von denen erschienenen dleserhalb beliebt werde» 
wirb, wirdtractlret, die nichteri^!enenen pro tacite conlenncinibus werden geachtet, übrigens 
aber mit Befriedigung d?r sich meldenden Gläubiger, in sofern die Erbschafts Masse zurelcht, 
nach Ordnung der rechtsksäftiM und in Ansehung 
aller mehr pr vilegirlen siäl kern und bessern Ansprüche der aussenbleibenden Glaubiger, so wenig 
die Erben, die die Zahlung leisten, als der Gläubiger der sie empfangt, einiger lic^ielz oder Vin-
(Ucacion8-Klage ausgesetzt styn sollen. Als wird solches denen Interessenten hierdurch öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Breslau den ? Ottober 1768.^ 

^ ^ 

D a der Abraham Gottlteb Tralles, IVlcclicinT I ) . bereits im Monat Sept 1766. ssM 
Oonncüiuln zu Hirschberg verlassen und ausgetreten ist; als wird aä inttauttiam des oNcii 
l ^ i e r D . A b r a h . Gottl.TraNes hiermit p^emrorie citiret, vomi9hu jus an binnen 12 Wo¬ 
chen ohnfehlbar zu revertlren, auch den 17 Ot t . 14 Nov. und den 12 Dec. 1763. vor der Ksnlgl . 
Oberamtsreglerung zu Breslau des Morgens um 9 Uhr in Person zu erscheinen, seines Aus¬ 
tr i t ts halber Red und Antwort zu geben, und rechtliches Erkenntniß, widrigenfalls aber zu ge¬ 
wartigen, daß er sowohl des gegenwärtigen Erbrechts seiner verstorbenen Tochter erster Ehe 
als aller andrer künftigen Erb- und andrer Anfalle für verlustig etkannt, seiner verstorbenen 
Tochter Verlassenschaft aber t ilco werde zugesprochen werden. Wornach ihr euch zu achten 
häbt. Breslvu den 2 Sept. 1768. 
^ ^ M ^ 

Die Ksnlgl Glogauische Obcramtsregierung machet hiermit bekannt, baß nachdem der 
Cceyß-Phystcus D . Liebich zu Grünberg d0ni8ceän r hat, ein jeder der etwas so gedachtem D n 
Lieblch zugehöret, in Händen hat, solches, es mag verpfändet, hingelegt, oder zur Verwahrung 
gegeben worden styn, bey Strafe des Verlusts seines Rechts binnen 4 Wochen bey der Ober¬ 
amtsregierung hteselbst schriftlich anzuzeigen, und an niemanden ohneVorwissm derOberamts-
regi/rung etwas davon zu verabfolgen habe. Glogau den l^Oct . i " 6 8 . ^ ^ 

Vor die König!. Oberschles Oberamtsregierung 
jors von Dallvtg als neuerlichen ^cciui l iwl^ der im Lublwitzer C?e!ß belegenen Güthe? Gutens 
tag alle dieje ügea, so an diese Güther ex qnocunczue capue Ansprüche zu haben vermeynen, auf 
den 2O Jan 1769 percmwne vorgeladen, um ihre l^^renla persönlich oder durch 5pecial-
iVlanäatan08ap zuneigen und zu just siclren, im Außenbteibungsfall aber?i-TcIullonem und dle 
Auserlegung eines e ^ g 

Vor dls König!. Preuß. Öberschlefische Oberamtsregierung werden aäî ^^^^ 
Marie Eleonore verehlichte von Kloch, geb. von Hayn, als neuerlichen Käuferin des im Ratt-
borschenCrelß belegenen GuthesLubowltz samtliche Real-Prätendenten dieses Guths auf den 
^ Nov. 2. c. llä liczuiäanäum <ic iustiilcanäum ^-Hfensg lub ^wn.i j)lXcwli <̂  perpccui illcnni 
peicmruiie vorgeladen. Brieg den 27 Ju l i 1768^ ^ ^ 

Vor die Könsgl. Oberschles.Oberamtsreglerung werden aä mstInngm der Anne von M ie , 
rosckowsky, geb. von Twardawa, als neuerlichen Käuferindes im Toster Ereiß belegenen Gu-
thes Schc.'lsck^ alle diejenigen, so cx szuVcunque capüe an dieses Guth Realansprüche zu haben 
vermeynen, a^I^uiclInäam^^uttißcai^äum zilTrenlasu!) pcenapr^cluli H- j)ei'petuililelMi m 
"lermino den 15 Nov. 2. c. vorgeladen. Brieg den 3 Aug. 1763. 



Da ble lmCoselerCrelß belegeneGräfi. Gaschinsche Pohl«. Neuklrcher Göther vor der 
«>zalal.Oberschies. Obtramtsregierung nach denen in gedachter Oberamtsregterungs-Regl« 
ssratur aä mloicien6um vorzulegenden Anschlagen verpachtet werden sollen; so «erden Pacht-
ustiae vorgeladen, um in Term. de^ loOct, 9 Nov. m,d dann peremwno ^Dec. a. c.'auf 

dem ^beramt cmam comini^iunc ihr Gebot zu thun, und zu gewartigen, daß diese Güther dem 
M M iethenden in Pacht werden überlassm werden. Brieg, den 31 Aug. 1768. 

" " ^ U ü b d e m in I'ermino lud lM. der Gäther Elgoth und Chrost und Klein-Elgoth den 5t<n 
dieses sich kein Licicam gefunden, und ein anderweiter Terminus zum Verkaufdieser Güther 
vor der König!. Oberschl. Oderamtsregierung auf den 16 Jan. 1769 angesetzet worden: so 
können Kauflustige «n sothanem Term!no vor gedachter Kontgl. Oberamtsregierung ihr Gebot 
tbun, und die Zuschlagung an den Meistblethenden, Besitzfahlgen gewaltigen. Brie^, den 16 
Sept. 1768. „ »-—^ . 

Naä)dcm l>ä lntt2mi2m des Ntclaus Wilh. Grafen von Burghausen, aufFrtcdland, vor 
der Könial Oberschl. Oberamtsregierunq Terminus zum Verfahren über das von ihm nach-
aesuchte Special ̂ lm-llwl mm lud pr^uäici« auf den 16 Jan. 1769 angesetzet worden: so wer¬ 
den bterm t sämtliche desselden Crebitores vorgeladen, ermeidten Tages vor gedachter Konigl. 
^beramtsregleruna ihre disfalligeErklärung abzugeben, widrigenfaSs aber zugewartigen, 
daß mit denen Erschienenen allein gehandelt, und ohne auf die Auvgebltebene zu reftectiren, 
ordnungsmäßige Mranlassmz geschehen, auch eventualiter mit der Liquidation verfahren 
werden wird. ̂  Brieg, den î6 Sept^768^ , „ — 
" Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß novum 1'erm. liciur. auf bas 
Christian David kiebigftde auf der hiesigen Albrechtsgasse gelegene und mit No. «688 bezeich¬ 
nete Haus, worauf! erelts 3700 Rthl gebothen worden, aufden4Nov.c. anberaumet wsr-
den^wornack sich Kauflustige m ackten Bteslau. den i4Ot t . 1768. ^ ^ 

/^a inNantiam des Ioh. Adam Hoppeschen ̂ oinaä^utriz m. Adv. Kerstan, find der 12 
August,7O^t.und2Dec.c.a. zu Lkitalions-Termwen auf das, auf dem Neumarkt subNo. 
i6i6belegene zum Wilden und Mohren genannte Ioh. Adam Hoppesche Haus, anberaumet 
worden, welches denen Liebhabern von Stadtgerichts wegen hierdurch zur Nachricht und Ach¬ 
tungbekannt gemachtwird, vecretmn in ^uä< klly. VigäzI. den 10 May 1763. 

Das Stiftsamt ad S t Claram in Breslau ladet gä inttamiam der iit.äed Eam. Weis-
Nischen Erbes Interessenten alle diejenigen bor, welche Belieben tragen, das zur Tstheppine su^ 
No 72. belegen« ganz neu erbaute, von dreyerley Gerichten auf 1364 3hl. schl. gewürdigte 
Ioh Massantzische Erbe cum suiz appenmemn« an sich zu kaufen, und können «ich Kauflustige 
entweder den 11 Ott. den 19 Dec. c. a. percmwrie aber aufden 7 Febr. 2.5. ftüh um 9 Uhr bey 
hiesiger Amtsstelle einfinden, ihr Gebot »ä piowcollum geben, auch sicher gewartigen, daßler-
nannter runäu8 mit seinem Zubehörigen W terminu ukimo an de« Meistbiefenden, auch Best¬ 
zahlenden adjudiciret werden sollen, und tonnen Ka'fiustige vordemulr.i-enn die Original-
Taxen nachsehen, auch alle erforderliche Auskunft wegen dieses Erbes in cancelialig gewartl-
gen. Breslauad S t Claram den z Aug. 176s« 

Es ist ein groß Logis !n No . l Z76 gelegenen Hause zu ver.metyen, welches bald bezog« 
werden könnte; die billigen Conditlones find bey dem Eigenthümer zu erfahren. 



Dem Publico wird hiermit bckannt gemacht, daß in Goschötz, unterVr Exc.b H.GrHs 
«on Reichenbach freyen Seandesherrschaft,«ln H>,us, welches in gutem Staube, mit Aecker 
M b Wiese, imgleichen freyeKram> Desiilir- und Flaschell-Bier-Schank-Gerechtigkelthat, aus 
freyer Hand zu verkaufen ist, siehtt ferner tmmsdiate unter de>Amts>Iurlsdiction, ist auch 
D n der Gemembe ganzlich stparirt, und bahcro von allen Gemein-Aniagen, und was dem an¬ 
hängig, völligfrey; KaufiusttZe könnensich also aühterin Geschütz meldön, und eines angeneh-
me^ergieichs gewärtigen. Goschütz, den 12 Oct. 1768. ^ ^ ^ 

Es i^den^2stenemganz klelnecftywarze^ bräun gebranntes 3arel, ein Rledel^öhnwett 
t>Mz BtrZenaufoe? Hätnergaffverlohrm gegangen, wer solches ausfündig machen kan,bes 
liebe es bey des Herrn Baron von wos Haushairer in des Herrn Rmnbaums Haust am Neu-
Ularkt anzeigen, und hat vor d.MnUeberlieferung 1 Vp^ec.Dulatenzugewärtigelt. Der 
Hund^etßt Millirer^ ^ ^ 

Auf dir Alörechtsgasse ül d e l ^ ^ ü i Ä s ' S M »heischen anjcho Graf Churschwani-
schen Haust, sind wiede' um von dm Tcppitwot'sr Acss.n Fulfererbsen angekommm, das Vier-
leNostetHo sgr^un^sind bey demHa!,sl>aker Kaminsky zu haben. 

Da zu AdMmngeiner Schuldps.'i, welche bis anheroHUf emem Pietilschen Crelßegel«« 
Henen Riuerguthe an Wittwengeldern gestanden^ durch Todesfall aber aufdie Eucceßores in 
Theilung FttKlNtnen'isi, und dem Besitzer des Gutües aufgekündiget worden, auf künftiges 
nächste Neujahr ein Kapital von 5200 Floren erfordert wird; Ais werden daher diejenigen, 
welche nur gedachte Summe, sie sey ganz oder gecheilet, gegen Landübliche Intereffm, auf 
sichere Hypothecke desselben Guches zu legen gesonnen siad, ersuchet sich deshalb zu Plesse bey 
dem Herrn RegierungsadVocuj Kosmely iU melden, welcher die Sache in Richt iMtzu setzen 
informiret und bevolllnächtiget seyn wird> „____>^ 

' SchloßFürsteystein, ben 6 Oct. 1768. Die weil. Johann Goltlteb Metsnerlsche in 
Oberwaldenburg gelegene sogenannte Waldenburgische Etadtmühle, wird wegen der ulmmn-
dlgm Erben öffentlich subhastiret, und ist Terminus hierzu auf den zo Nov. vor hiesigem Ge¬ 
richtsamte angesetzet/ an welchem ßch Kauflustige früh um 9 Uhr melden, ihr Gebot 2ä?i ora> 
collum thun, solches gnuglich bedecten^und der Adjudicatlon erforderlichen Falls gewattigen 
können, und ist wegen Beschaffenheit dieftr Mühle nähere Nachricht bey denen Gerichten in 
Vberwaldenburg zu erhalten^ _^_^___^ .» _«. I 

Das Freyherr!, von Wasdorf, bey Laydshut, citiret alle! 
biejenigen/ welche an des in loi^näu gewordenen Schoitisey-Besltzers in PetzelsdorfZachar.» 
Wiesners Vermögen, einen Anspruch ex quocungue capiie j^iü5 zu machen gedenken/ binnen« 
hierund 12 Wochen, besonders aber auf den 13 Jan.». t. ihre Forderungen lud ^n?na pnrclul« 
k peipctw ülenül acl 9^2 zuliquiäiren^nd^U^M^6^^^^g^ 
" Nachdem aä inttanäilm creöiwrum die 3acharlasW!«snerlsche Scholtlseyin Petzelsbor» 
Schweldnitzlschen Creißes, welche auf 2250 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden, 5ub k ^ a ver« 
kauft werden soll, undternüm 1icitati<u,iz aufden l4Nov . 5 Dec 2.c., ultimu5termum5abe> 
stuf den ig Jan. a. 5 anberaumet worden, als wlrd solches dem Publico bekannt gemacht, un« 
haben sich Kauflustige in Blasdorf bey Landshut deshalb zu melden, und zu gewärtigen, d«> 
pluz ticilllntt <k melim lovmn f»uäu« werpe »äMcöet weri»m. Blasdorf den 5 Oct. 1/68' l 

Nach-l 



Nachtrag aä No. 128. Sonnabends den 29 Ott.Ao. 1768. 

" ^ ^ 5 > . ' ^ k i - ben der ? M n Ziehung der Berliner Zahlen-Lotterie herausgekommenen Zah, 
,<« « 3 . ^ 2 ?6 77^ 8 i 85 find nachstehende Gewinne anhero gefallen. I n s Haupt-

Ä « l 3 ^ i r eine Ambe v ^ 1 2 M . > I n desOberpostamtrendanten Herrn Scheele 
^ ^ l n e m ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ HerrnKellers einevonn Rthl. 

« ^ ^ f a N e n e n starken Auszügen find noch anzumerken: Einer im Hauptcomloir von 22 

^ n ^ r r n ^ b AccVBuchhalterMeUe^ D>e Einsatze zur künftigen Zossen Ziehung 
die Ziehung davon ist den 14 Nov. und die Einnahme w 

K. Preuß. Gen. Inspecteur der Berliner Lotterie. 
5"n ClasseKönigsberger ClassewLottenesind 

die 10 ersten Blender Listen ankommen, und können ,m Hauptcomtolr nachgesehen werden. 
Durck V hiesiger Stadt, wo die ganzeCollecte bester Classe nur aus ,3 
^ N b standm/anst^ worden. DasBillet 14001 hateine 
M ä m N n " ^ dasBilletNo. 5447 eine PräM.e von 60 Fl. die Billeter 5442. 
3 1 3 1 ! ^ 2 . ?«o4,14306 14311 jedes eine PrämlevonzS Fl. Die Billeter No. A k 

Wtweiten N g ^ welcher durch Zusatz von 4° Prämien, diese Lotterie noch 
V o r t b e ^ 
aebm D e Z^hung der ersten Classe geschiehet den 1 Monats Decembr s, der Schluß aber ist 
b esta n O t t s ^ n l9Nov . , ein L00S zu dieser Classe kostet 18Gr. Me Herren Einnehmer 
b A s ^ ^ werden hierdurch «innert, ihre Anze ge- und Devisen.Register so einzusenden, 
daß selbe den i y Nov. gewiß bey hiefigemHauptcomtoir antreffen, ansonst der «lico unverkauf-
Vooße fü r ibre Rechnungbleiw^ B«slau,ben28Oct.i768. 
ttr Looße fur zyre ^rcynun» ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^ der L o t t e r s 

Eswirdbiermit der Gottfried Wcher, so bey dem Obristlleutenan't von Plstz Bedienter 
aewestn. von welchem er seit 2 Jahren den Abschied erhalten,und aus Pommern nach Schlesien 
aetommen, ersuchet, sich b«y mir Endes Unterschriebenen zu melden, weil ihm Über gewisse Pro-
«K-Anaelegenheiten befragen will, wovon er allein Auskunft geben tan. Breslau den 27 Ott . 
1768. H.vonFlemming, Obristlleut.Stechow.Ressiments. 

^Key"emem wohkina«richteten Hoch-Reichsaräfiichen Hüttenwerk, iftlman gesonnen, 
einen Pfiug- und Haacken-Scbmidtzu etabliren. Tüchtige Subjecta können sichdieserhalb ln 
der Zeltnngsexpedition melden, mil dem Gesichern, daß sie annehmliche Conditlones zu gewär-
tigen haben. Breslau den 28 Sept. 1768-



Das, KSnlgl. Kammeramt Ohlau biethet das Bauerguth des Hanns Georae FroKs m 
Gusten, so aus 2 robothf. und einer halben dienstfreyen Huben Ackers bestehet, ln Terminis den 
«4 Sept. 25 Nov. jetzigen, und 26 Jan. l ö s t e n Jahres zum feilen Verkauf öffentlich aus, 
welches hierdurch jedermänniglich zu wissen gefüget wird. Ohlau den 25 ^u l i 1 ?^«. 

Mgnsterberg, den 9 Sept. 176«. Vom Magisteat der Fürst!. ÄüerHergTStä'dt MÜn-
sterberg wird hierdurch der von hier heimlich entwichene und beträchtliche Schulden nackae-
lassene bürgerliche Weisgerber, Meister Anton Siebenticher, dergestalt citiret, daß er in Feit von 
12 Wachen,p-remtolie aber, den 2 Dec. a.c. Vormittags um 9 Uhr vor uns zu Rathhause aan« 
ohnfthibar persönlich erscheine, von seiner Entweichung und contrahirten Schulden Red und 
Antwort geben, im Fall ungehorsamlichen Ausbleibens aber gewärtigen, daß gegen ihn in con< 
wmac^m erkannt werden wird. Wie denn auch zugleich alle dessen bekannte und unbekannte 
Oeäiwl« aä U^uiäauäum ^ iuttiücgnäumpi-HteiM vorgeladen, NNd peremwiie auf besaate» 
2 Dec. ac . citiret werden, mit der Verwarnigung, daß sie efftuxo i-eimino damit weiter nickt 
gehörenverden^ftllen^^ ^ ^ ^ " 

Esist gä mttgiitiam der Augustin Heynischen Erben zum öffentlichen VerkaufderGött-
sried Weitzischen Mühle, so derselbe m Anno 1766 um 700 Thl.schl. erkauffet, und woraufein 
Gebot von 5Qo Thl. schl. baare Zahlung erfelget, 3erm. aufden 7 Nov. 5 Dec. und den 3 Jan , 
f. 2. anberamnetworden, worzu Kauflustige hiermit aäcitir« werden. Klinckenhaus, bey Rei¬ 
chenbach, den 13 Ot t^ i768. ^ 

Kittlttztreben, imBünziauschenCreyse,den l5Ot t . i 768 . ' ^äsaMf igeRetchsara f l . 
«on Hochbergifche Gerichtsamt machet dem Publieo bekannt, daß die denen Gottlob Memval-
dischen Credttoren zugehörige am Boberfiuß gelegene Bleiche zu Urbanstrelen, worzn 2 doppelte 
kupferne Kessel und anderes Bleichgeräthe vorhanden, und worauf allererst i6oRthl . geboten 
worden, an den Meistbiethendett soll verkauft werden, zu welchem Ende denn anderweitige :er« 
wini ticit2tloni8 als der sie Nov. 26 ejusd. und 15 Dec^ e.»< letzterer Memtaiis anberaumet 
worden, und sich Kauflustige ein finden können. 

Camenz,den2oOct. 17^3. EsistzuTollmersborfunterbeUWtssttC^nzÄnjün< 
ger Kerl, gebürtig von Lichtenau in Böhmen, dessen Geschlechtsname zwar nicht bekannt ist, der 
sich aber gemeiniglich Franz nennet, 17 Jahr alt, 5! Zoll lang, geschlank, wohl gewachsen, «on 
tsngllcher guter Gcsichtsblldung, jedoch, weil et vor kurzen das Fieber gehabt, etwas bleicher 
ßarbe. schwarzen braunen Haares, einen alten ledern-n Schaafpelz, weis lederne Hosen, weis-
lichte StrömpfeMedetschuhe, eine rothe kleine Mütze, und einen alten Huth über derselben tra« 
gend, wegen hm und wieder begangener Diebstahle, und eines zu gedachten Follmersdorf vor¬ 
gehabten Einbruchs gesanglich eingelogen worden; es hat derselbe aber Mittel gefunden,denen 
Gerichten zu entkommen. Das Vubllcumwird also für diesen, allen Vermuthen nach fich ins 
Land begebenen Kerl nicht nur gewarnet, sondern auch jedwede Gerichtsobrlgkeit geziemend 
ersuchet, wenn derselbe fich etwa lrgendswo betreten l«fien sollte, ihn zu arretiren, und gegen 
Erstattung der Gebühren und Kosten sicher anhero abzuliefern, oder zu dessen Abholung Nach, 
ticht zu erlheilen. 

Diese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtag«, Mittwochs unö Sonnabends, Iu 
Vreslau ln w i l h . Gott l ieb R o r n s Vuchhanvlung am Ringe, aussesebm. unb 

find auch auf allen ^önisl . Postämtern «u b»ben. 


